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Haben Sie vor kurzem
eine Briefmarke mit
einem Wert von 220

Cent erworben? Dann ha-
ben Sie das Porträt von Ger-
hard Mercator in den Hän-
den gehalten. Zu Ehren des
500. Geburtstages des wohl
berühmtesten Bürgers von
Duisburg hat das Bundesmi-
nisterium der Finanzen die-
se Sonderbriefmarke in ei-
ner Auflage von 5,6 Millio-
nen Stück herausgegeben
und vor kurzem im Rathaus
an Vertreter der Stadt über-
geben, zum Beispiel an Rats-
herr Thomas Susen aus
Serm.
Gerhard Mercator wurde

1512 bei Antwerpen gebo-
ren. Nach seinem Studium
in Löwen fertigte er Vermes-

sungsgeräte, Globen und
Landkarten. 1552 zog er mit
seiner Familie nach Duis-
burg, wurde Kosmograph
des Herzogs Jülich-Kleve-
Berg und schuf seine wich-
tigsten Werke. Dazu zählt
die Weltkarte von 1569, die
zum Gebrauch für die See-
fahrt bestimmt war. Diese
Karte trägt erstmals die heu-
te so genannte Mercator-
Projektion, die seither auf
See- und Landkarten, in
Luft-, Raumfahrt- und Sa-
tellitennavigation verwendet
wird. Es handelt sich um
eine Zylinderprojektion, bei
der die Projektion in Rich-
tung der Zylinderachse ge-
eignet verzerrt ist, um eine
winkeltreue Abbildung der

Erdoberfläche zu erreichen.
Mercator war ein Universal-
gelehrter: Kartograph, Geo-
graph, Geometer, Mathema-
tiker, Kupferstecher, Kalli-
graph, Astronom, Instru-
menten- und Glockenbauer
sowie Theologe, Philosoph,
Humanist, Astrologe und
Verleger. Er prägte den auch
heute noch genutzten Be-
griff „Atlas“ für ein Karten-
sammelwerk. Der erste Atlas
erschien 1595 in Duisburg,
ein Jahr nach Mercators
Tod.
Bürgermeister Benno Lens-

dorf unterstrich bei der fei-
erlichen Übergabe der Son-
derbriefmarke, dass die Ge-
nehmigung ein langer Weg
gewesen sei. 

Fortsetzung auf Seite 2

Die speziell angefertigte Vergrößerung der Briefmarke übergab Staatssekretär Hartmut Ko-
schyk zur Erinnerung an die Feierstunde an die Vertreter der Stadt Duisburg.

Sonderbriefmarke
zum 500. Geburtstag

von Mercator
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Bereits vor sechs Jahren
habe die Stadt den Antrag
an das Bundesfinanzminis-
terium gestellt. Mercator sei
das fünfte Motiv aus Duis-
burg. Dass mit dem Univer-
salgelehrten Maxi-Post zwi-
schen 500 und 1.000
Gramm freigemacht werden
könne, sei eine tolle Wer-
bung für die Stadt und eine
schöne Würdigung der Per-
sönlichkeit Mercators.
Hartmut Koschyk, Parla-

mentarischer Staatssekretär
beim Bundesministerium
für Finanzen, hob hervor,

dass eine Briefmarke Kultur-
trägerin und Botschafterin
des Landes sei. „Der bahn-
brechenden Entwicklung
der Mercator-Projektion
und deren Darstellung auf
den Weltkarten und seinem
Erfinder ist das Motiv der
Briefmarke gewidmet“, so
Koschyk. „Es zeigt ein Por-
trait von Gerhard Mercator
vor einer von ihm gefertig-
ten Europakarte und einem
Globus in Kombination mit
dem charakteristischen vi-
suellen Ergebnis seiner Er-
findung, der Mercator-Pro-

jektion.“
Gestaltet wurde die Brief-

marke von Professorin Iris
Utikal und Professor Micha-
el Gais aus Köln. Beide ge-
hörten schon seit einiger
Zeit zu den erfolgreichen
Briefmarkengestaltern in
Deutschland. Der Parla-
mentarische Staatssekretär
übergab den Anwesenden
erste Albenexemplare, bevor
er sich in das Goldene Buch
der Stadt eintragen durfte.                               

sam

Fortsetzung von Seite 1

Ein Hund hat plötzlich
Atemnot. Eine Katze

blutet an der Pfote. Genau
wie wir Menschen sind auch
Tiere bei Krankheiten oder
Verletzungen auf Erste Hilfe
angewiesen. „Sofortmaß-
nahmen sind für Tierhalter
sehr leicht zu lernen“, weiß
Dr. Mona Dahm. Nach dem
großen Erfolg im letzten
Jahr vermittelt sie wieder in
ihrer Praxis im Kaiserswert-
her Gutshof alle praktischen
Tipps und wichtigen Schrit-
te der Ersten Hilfe in einem
Seminar. Verbrennungen,
Stromschläge, Insektensti-
che, Autounfälle – bei Tie-
ren helfen einfache Hand-
griffe und Maßnahmen glei-
chermaßen, um Lebens-
funktionen zu erhalten und
Verletzungen zu versorgen.

Dr. Mona Dahm will mit
dem Erste-Hilfe-Seminar
Mut machen: „Tierhalter
sollen die Scheu davor ver-
lieren, rasch selbst aktiv zu
werden. Zum Beispiel eine
Blutung zu stillen oder einen
Verband anzulegen“. Also
keine Angst, auch vor Maß-
nahmen wie Herzdruck-
massage oder Beatmung.
Das Erste-Hilfe-Seminar
findet am Mittwoch, 25.
April 2012 um 19:00 Uhr in
den Praxisräumen im Kai-
serswerther Gutshof, Arn-
heimer Straße 18 statt. Die
Teilnahmekosten belaufen
sich auf 20,00 Euro.
Anmeldung unter Tel. 0211

– 22975516 oder Fax 0211 –
22975517 oder per Email an:
i n f o @ t i e r a r z t - k a i s e r s -
werth.de.

Sonderbriefmarke zum 
500. Geburtstag von Mercator

Schwungvoll trug sich Hartmut Koschyk vom Bundesministerium für Finanzen in das Goldene
Buch der Stadt Duisburg ein.

Staatssekretär Hartmut Koschyk (Mitte) übergab eines der ersten Albenexemplare an Bürger-
meister Benno Lensdorf (links).                                                                                        Fotos: sam

Erste Hilfe für
Tiere 

Anzeigensonderseite
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Kirche zu hören. Neben
Messen gestaltet der Chor
auch Pfarrfeste, Erntedank-
feste und Feiern zu Weih-
nachten mit. Wenn es ge-
wünscht wird, kann der
Chor auch Geburtstage oder
Hochzeiten mit seinen Lie-
dern bereichern. Schon jetzt
freuen sich die Mitglieder
auf den „Day of Song“ am 2.
Juni. „MeloDio“ beteiligt
sich daran mit Auftritten
beim Gemeindefest der
evangelischen Kirche in
Mündelheim. Eifrig üben
die Mitglieder mittlerweile
sogar vierstimmige Werke.
Auch das gesellige Leben

kommt in dem jungen Chor
nicht zu kurz. Einmal im
Monat treffen sich die San-
gesfreunde nach der Probe
zum Stammtisch. Neben ei-

nem Grillfest im Sommer
gibt es beispielsweise auch
zu Weihnachten eine kleine
Feier.
„Wir lachen ziemlich viel

und laut“, führt Regina
Hommers weiter aus. Alle
seien mit Spaß und Freude
dabei, selbstverständlich
beim Singen, aber auch
beim gemeinsamen Mitei-
nander. Unterstützt wird Re-
gina Hommers im Vorstand
von Monika Riemenschnei-
der (2. Vorsitzende), Mela-
nie Jahn-Deck (Schriftfüh-
rerin), Michaela Hahn (Kas-
siererin) und den Notenwar-
ten Liss Schulte und Mike
Bäder. Wer Interesse hat,
kann sich bei Regina Hom-
mers unter der Rufnummer
0203/370394 näher infor-
mieren.                               sam

Erst drei Jahre ist der Chor
„MeloDio“ jung. Gleich

25 Interessenten folgten ei-
nem Plakataufruf durch
Chorleiter Gregor Brück –
heute sind 29 Mitglieder
zwischen 14 und 55 Jahren

in Mündelheim aktiv. „Un-
ser Schwerpunkt liegt auf
Gospel, modernen geistli-
chen Liedern und auch et-
was Jazz“, erzählt die Vorsit-
zende, Regina Hommers.
Verstärkung ist erwünscht,

vor allem bei den Männer-
stimmen.
Auf den ersten Blick er-

scheint der Name „Melo-
Dio“ etwas ungewöhnlich.
Doch wenn man das Wort in
seine zwei Bestandteile zer-

legt, erklärt es sich (fast) von
selbst: Melodie und Diony-
sius, der Name der Pfarrei,
zu der der Chor gehört. Die
Proben finden mittwochs
von 18.30 bis 19.45 Uhr im
Gemeindehaus statt. Bei Be-

darf – etwa vor dem Singen
bei der Erstkommunion -
treffen sich die Sängerinnen
und Sänger auch in den Fe-
rien. 
Durchschnittlich einmal im

Monat ist „MeloDio“ in der

Aktiver Chor in Mündelheim: „MeloDio“

Chorleiter Gregor Brück hatte vor drei Jahren die Idee, einen jungen Chor zu gründen. Viele
sind seiner Einladung gefolgt.                                                                                              Fotos: sam

Mit Spaß und Freude sind die Sängerinnen und Sänger von „MeloDio“ nicht nur bei den Pro-
ben dabei, sie unternehmen auch viel gemeinsam. 

Loderndes
Osterfeuer in

Rahm
Ihre erste Aufgabe als neu-

er Stammesvorstand der
Rahmer Pfadfinder haben
Christian Lerch als erster
Vorsitzender gemeinsam
mit Tim Kemperdick und
Kurat Nils Wedding erfolg-
reich gemeistert: Das tradi-
tionelle Osterfeuer an der St.

Hubertuskirche war gut be-
sucht. Bis spät in die Nacht
loderte es und wärmte die
zahlreichen Gäste. Viele
nutzen bei leckeren Geträn-
ken die Gelegenheit, bei
stimmungsvoller Atmo-
sphäre ins Gespräch zu
kommen.                          sam

Bis spät in die Nacht loderte das Osterfeuer an der St. Huber-
tuskirche in Rahm. Der neu gewählte Stammesvorstand hat
seine erste Aufgabe erfolgreich bewältigt.                Foto: Kruppa
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Online-Shop: www.PRINTWIESEL.de®

Ihr Partner für ALLE
Druckerzeugnisse!
Digitaldruck, Offsetdruck, Gestaltung, Poster,
Aufkleber (mit Silber, Weiß + Metallic - Konturschnitt),
Textilbeschriftung, Messesysteme und vieles mehr... 

Ihr Partner für ALLE
Druckerzeugnisse!

Creative
Medientechnik GmbH

B+S Creative Medientechnik GmbH
Freiheitshagen 38
40489 Düsseldorf |Angermund
Tel.: 0203|74988-0     www.bs-gmbh.com

schen wir unserer Mitarbei-
terin Marina Bozic für die
bevorstehende Geburt ihres
Sohnes alles Gute. Informie-

ren Sie sich über die aktuel-
len Frühjahrsangebote unter
www.haarwerk-nikolic.de
und bleiben Sie über

www.facebook.com/Haar.
Werk.TN immer auf dem
neusten Stand. 

Das Team von
Haar.Werk. in Anger-

mund hat sich weiter ver-
stärkt. Neben der Friseur-
meisterin Natascha Menzel,
die vorher in der Hairloun-
ge-Lamers gearbeitet hat,
konnte auch Frau Katja Sa-
lewski von Oliver Schmidt
fürs Team gewonnen wer-
den. Katja Salewski ist Dipl.
Maskenbildnerin, Friseurin,
Kosmetikerin und Visagis-
tin. Sie gewann 2011 den In-
ternational Beauty Stylist
Award von La Biosthetique
Paris. Eine Auswahl ihrer
Modelle sind auf der Inter-
netseite von Haar.Werk. zu
bewundern. Gerne können

Sie sich beim nächsten Ter-
min kostenlose Styling und
Make-up Tipps geben las-
sen, oder melden Sie sich
gleich direkt für den nächs-
ten Beauty-Workshop am
13.05.2012 (11-14 Uhr; 29
EUR) an. Hier erhalten Sie
eine professionelle Einwei-
sung in den Bereichen Haar-
styling, Trend Make-up und
Gesichtskosmetik. Gleich-
zeitig möchte sich bei die-
sem Termin das Team auch
von seiner langjährigen Mit-
arbeiterin Katja Austelat
verabschieden, die es nach
über 5 Jahren Haar.Werk.
zurück in ihre Heimat nach
Bayern zieht. Ebenso wün-

Haar.Werk. professionell verstärkt

Trude Post sagt lächelnd Adieu
Sortiment, das ehemalige
Büdchen, das in den 60-er
Jahren noch ein kleines Ver-
kaufsfenster hatte, über das
die Waren behende gereicht
wurden, ist umgebaut und
im Laufe der Zeit erweitert
worden. Die Kundschaft
aber war von Anfang an treu
und groß. Jede Party weit
und breit wurde von Ge-
tränken von Theo bestückt.

Er lieferte in jeden Winkel
des Stadtnordens, bis hin zu
Privatparties an den Bagger-
see.
Die bunten Süßigkeitentü-

ten sind Kult. Es gab und
gibt sie auch nur hier, bis
heute ist das so. „Aber alles
lief gut, das ganze Sorti-
ment,“ erinnert sich Trude
Post, die mit einem weinen-
den Auge geht. Im Mai feiert

die Dame Geburtstag und
Otto Becker fügt noch lau-
nig hinzu: „Die Fanpost bit-
te zu ihr nach Hause schi-
cken“. Da lacht sie, die er zu
Recht seine beste Mitarbei-
terin nennt und meint: „Ich
komme bestimmt oft hier
vorbei!“ 
Der NORDBOTE wünscht

Trude Post Gesundheit und
einen schönen Ruhestand!

Wenn die Angermunder
– und nicht nur sie –

sagen, dass eine Ära zu Ende
geht, weil Trude Post in den
Ruhestand geht und ab so-
fort keine bunten Tüten und
Getränke und alles, was das
Herz begehrt, mehr in Otto’s
Kiosk verkauft, dann wissen
alle Angermunder – und
eben nicht nur sie – was wir
vom NORDBOTEN mei-
nen.
Trude Post geht also in den

Ruhestand und muss sich
zusammenreißen, keine
Tränen zu vergießen, als
Otto Becker ihr zum Ab-
schied einen Rosenstrauß
überreicht. „Als wir 1965
das Büdchen eröffnet haben,
mein Mann Theo und ich,
hätten wir nicht gedacht,
dass es uns so viele Jahr-
zehnte lang Freude machen
würde“, meint Trude Post.
Anfangs hat sie den Kiosk,
der früher in Angermund
einfach „das Büdchen“ war,
alleine bewirtschaftet. Ihr
Mann Theo war die ersten
Jahre als Elektriker bei Klap-
dor beschäftigt. Die ersten
Getränke hat er mit dem
Handwägelchen ausgefah-
ren, später kamen ein Auto
und Lieferwagen hinzu. Die
ganze Familie war damals
mit im Einsatz, und was für
ein Glück, dass die Familie
groß war: drei Mädels und
ein Sohn bereicherten die
Familie, von denen jeder
gern mal aushalf.
Mit den Jahren wuchs das Sonne und Rosen zum Abschied: Aber Trude Post wird Otto oft besuchen.      Text u. Foto: G.S.

Szenische Lesung im
Bürgerhaus 
Angermund

Bühnenklassiker, die seit
Jahrzehnten die Welt be-

leben, sollen im Bürgerhaus
als szenische Lesung vorge-
führt werden. Ob „Die
Möwe“ oder „Der Kirsch-

garten“ von Anton Tsche-
chow, der Nachmittag mit
Ille Mularski, Elisabeth Ho-
heisel und Kerstin Pferd-
menges am 21. April um 15
Uhr im Bürgerhaus wird si-

cher ein Erlebnis. Mitgl.
Zahlen 2 Euro, Nicht-Mitgl.
4 Euro.
Graf-Engelbert-Stgr. 6,

Ddorf-Angermund.        G.S.

Natascha Menzel

Katja Salewski

Anzeigensonderseite
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„Die Stadt Düsseldorf ist
sehr schön, und wenn man
in der Ferne an sie
denkt[…], wird einem wun-
derlich zu Muthe.“ Dies
wusste schon Heinrich Hei-
ne zu berichten – und wir
Düsseldorfer wissen: Es
stimmt noch immer!

Düsseldorf ist die aufstre-
bende, liebens- und lebens-
werte Metropole in Nord-
rhein-Westfalen. Als einzige
Großstadt in ganz NRW ist
Düsseldorf SCHULDEN-
FREI! Dies schafft Gestal-
tungsmöglichkeiten.

In anderen Städten sieht es
dagegen schlimm aus.
„Griechische Verhältnisse“
gibt es nicht nur am Mittel-
meer, sondern auch in
Nordrhein-Westfalen. Das
Land hat einen Schulden-
berg von 133 Mrd. € aufge-
häuft und die Kommunen
kommen auf nochmal 54

Mrd. € Schulden. 
Zusammen also beinahe

200 Mrd. € Schulden.

Mittlerweile stehen viele
Kommunen unter der Fi-
nanzaufsicht des jeweiligen
Regierungspräsidenten.
Und dies hat konkrete Aus-
wirkungen, die sich in kei-
ner Weise von den Zustän-
den unterscheiden, die der-
zeit etwa in Griechenland
oder Portugal herrschen.
Den notleidenden Euro-
Staaten nämlich wird
schlicht und einfach die Ent-
scheidungsgewalt über das
eigene Land entzogen.

Dasselbe gilt für bankrotte
Kommunen: sie werden un-
ter die Finanzaufsicht des
zuständigen Regierungsprä-
sidenten gestellt und jede
zusätzliche Ausgabe im
kommunalen Haushalt,
ganz gleich, ob es neue Bü-
cher für die öffentliche Bi-

bliothek oder Stühle für
Klassenräume sind, muss
vom zuständigen Regie-
rungspräsidium abgesegnet
werden.

Rot-grün will unsolide
Haushaltspolitik in den
Kommunen auch noch un-
terstützen. Der Solidarpakt
Stadtfinanzen wird zwei un-
erwünschte Folgen für Düs-
seldorf haben:

- Die Stadt Düsseldorf muss
ca. 60 Mio. € im Jahr abfüh-
ren. Dieses Geld fehlt für In-
vestitionen in Bildung, Sport
und Infrastruktur.

- Mit dem Geld sollen dann
Kommunen unterstützt wer-
den, die Kraftwerke und Be-
teiligungen gekauft haben,
anstelle es in Kindergärten
und Schulen zu investieren. 

Zur Erinnerung: Düssel-
dorf hat sein „Tafelsilber“

verkauft. Durch diese weit-
sichtige und solide Finanz-
politik der CDU wurde die
Stadt von ihrem 2-Mrd.-€-
Schuldenberg befreit und
kann seither Zukunft aktiv
gestalten. Seien es Schulen,
Sportstätten oder Straßen
die Stadt Düsseldorf hat ei-
nen Masterplan nach dem
anderen aufgelegt, um so
die Stadt fit zu machen, für
kommende Generationen.

Mit ihrer Finanzpolitik
hat die Landeshauptstadt
Vorbildfunktion. Das Land
und andere Kommunen
sollten sich an Düsseldorf
ein Beispiel nehmen. Nur
mit einer soliden Finanz-
politik können Bildung, Si-
cherheit und Wohlstand
dauerhaft gewährleistet
werden. 

Deswegen braucht NRW
mehr Düsseldorf!

Die „Midnight Groove
Band“ sorgt beim Tanz

in den Mai im Schützenhaus
Angermund für gute Laune
und Tanzmusik. Nach dem
Erfolg der ersten Veranstal-
tung dieser Art ist Otto Be-
cker sicher, dass auch in die-
sem Jahr der Abend bis in
die frühen Morgenstunden
dauern wird. Los geht es am
Montag, 30. April, um 20
Uhr. 
Die Top-Musiker der „Mid-

night Groove Band“, die
Livemusik vom Feinsten
versprechen,  sind bekannt
aus Funk und Fernsehen.
Neben Laxmi Easwaran
(Gesang) und Volker
Dorsch (Keyboard, Drum,
Bass) ist auch Richard Güth
zu hören, der schon als Gi-
tarrist bei „The Others“,
„Scarlet Brain“, „Black
March“, „Bernstein“, „Alma
Ata“, „Günther Noris,
„WDR-Big Band“ und
„W D R- Ka i s e r s l aut e r n -
Rundfunkorchester“ ge-

spielt hat. Seit 1988 ist er
Leadgitarrist bei Starlight
Express in Bochum. Stargast
des Abends ist Karsten
Stiers. Als Sänger, Gitarrist
und Komponist hat er be-
reits unter anderem mit
Bonnie Tyler und DJ Bodo
gearbeitet sowie in Produk-
tionen wie „Der kleine Hor-
rorladen“, „A christmas Ca-
rol“ und „König Ubu“ mit-
gewirkt.
Selbstverständlich ist auch

für das leibliche Wohl ge-
sorgt. Im Ausschank ist
Füchschen Alt. Deftige Sa-
chen vom Grill und eine le-
ckere Gulaschsuppe, die
Wolfram Pietsch als Koch
des „Rosenhofs“ zubereitet,
stehen bereit, um den Hun-
ger zu vertreiben.
Karten gibt es in Otto´s

Kiosk oder unter der Ruf-
nummer 0203/742751. Die
Kosten betragen pro Karte
10 Euro im Vorverkauf und
12 Euro an der Abendkasse.

sam

Auf der jüngst veröffent-
lichten Liste der S-

Bahnhöfe in Düsseldorf, die
saniert und renoviert wer-
den sollen, ist der Anger-
munder  Bahnhof  leider
nicht aufgeführt. Seine Op-
tik kann im ansonsten ge-
pflegten Angermunder
Ortsbild allerdings nicht
mithalten. Nicht auf dem
Bahnsteig selbst stellt man
die auffallenden Defizite
fest, wenn man von den an
Bunkerbauten erinnernden
Fundamenten und Pfeilern
der Straßenüberführung ab-

sieht. Die hölzerne Bahn-
steigüberdachung hat
durchaus nostalgisches an
sich. Beschämend ist viel-
mehr der völlig verdreckte
Fahrradständer an der Ost-
seite, samt einem verwahr-
losten Grundstück. Der
ständig überfüllte P&R
Parkplatz auf der Westseite
hat auch schon seit Jahren
keinen Besen und keine
Grünpflege mehr gesehen.
Da sticht der nach den Ka-
nalbauarbeiten erneuerte
Teil des Parkplatzes erfreu-
lich ab. Die fremden Kfz.-

Kennzeichen verraten, dass
der Parkplatz auch bei Flug-
reisenden sehr beliebt zu
sein scheint. Die Unterfüh-
rung, die nicht nur Bahnrei-
senden dient, sondern auch
Radlern und Fußgängern
den Weg zwischen den bei-
den Ortsteilen verkürzt,
passt mit der schäbigen Be-
leuchtung nicht ins gehobe-
ne Ortsbild der Rosenstadt.
Das Urteil der Bahnhofstes-
ter des VRR ist viel kürzer
gefasst: „Nicht akzeptabel“. 

H.S.

Tanz in den Mai mit der 
„Midnight Groove Band“

Nicht akzeptabel

Die Unterführung unter der Bahntrasse in Angermund ist nicht sehr einladend.         Foto: H.S.

Von Düsseldorf lernen 
– anstatt es zu ruinieren!

Anzeigensonderseite
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nicht nur aufgrund der
wunderschönen Lage am
Rhein und unserer Jahrtau-
sende alten Historie weltof-
fen genug, lohnenswerte
Projekte mit Herzblut zu un-
terstützen. Und wir sind si-

cher, dass unsere Kundin-
nen und Kunden unsere Ini-
tiative gern mit tragen“, be-
tont Karin Waldmann.
Die erste Spende der neuen

Initiative soll an Flossen weg
gehen, ab der nächsten Peri-

ode, die im Oktober beginnt
und dann sechs Monate an-
hält, wird ein neues Projekt
ausgewählt. Fest steht, dass
die Werbegemeinschaft mit
dieser Aktion den Standort
stärkt.                                 G.S.

„Wir stellen ab 1. Mai in al-
len Kaiserswerther Geschäf-
ten hübsche Spardosen auf
und sammeln für einen gu-
ten Zweck, nämlich für den
Förderverein Flossen weg,
der sich seit vielen Jahren
vehement für den Erhalt des
Freibads einsetzt“, erklärt
Karin Waldmann. Die Idee
dazu hatte unter anderem
Corinna von Wehrden, die
Inhaberin des Schmuckla-
dens Silberstrahl, die ge-
meinsam mit Christoph Pe-
chan und Frau Waldmann
die neue Initiative aus der
Taufe gehoben hat. Nun hof-
fen die drei, dass sie mög-
lichst viele Geschäftsleute
der Kaiserswerther Wer-
bemeinschaft mit ins Boot
holen können.
„Wenn man bedenkt, dass

es eine Handvoll Leute bei
Flossen weg in einer priva-
ten Initiative durch ihr zähes
und kreatives Engagement
in den vergangenen Jahren,
nämlich offiziell seit 1997,
geschafft haben, unser be-
liebtes Kaiserswerther Frei-
bad am Leben zu erhalten,
obwohl die Stadt es einst
schließen wollte und sie da-
bei noch Spenden sammeln,
um es nach und nach zu sa-
nieren, wo viele Bäder auf-
grund der klammen Kassen

der Kommunen schließen
müssen, ziehen wir den Hut.
Dafür möchten wir uns in
der Werbegemeinschaft
„Wir Kaiserswerther“  stark
machen“. Die Aktion „Kai-
serswerth rundet auf “ läuft
so: Die Kundinnen und
Kunden können bei der Be-
zahlung an den Kassen ihr
Wechselgeld in die Spardo-
sen der Werbegemeinschaft
stecken, die gut sichtbar und
mit entsprechenden Auf-
drucken an den Kassen auf-
gestellt sind. Nach zunächst
fünf und ab Oktober dann
sechs Monaten Laufzeit wird
der Gesamtbetrag ermittelt,
der von der Werbegemein-
schaft aufgerundet und an
den Förderverein weiterge-
geben wird. 
Hohe Lebensqualität soll

in Kaiserswerth erhalten
bleiben
Frau Waldmann möchte

ebenso wie ihre
Mitstreiter/innen der Wer-
begemeinschaft und auch
die Bürgerinnen und Bürger
die hohe Lebensqualität im
Ort erhalten. „Wir haben
schon oft bewiesen, dass wir
in Kaiserswerth ein ausge-
prägt starkes Zusammenge-
hörigkeitsgefühl haben. Ne-
ben unseren typisch dörfli-
chen Strukturen sind wir

www.nordbote.info

Ein Vierteljahrhundert
seines Bestehens kann

das Tambourcorps Barba-
rossa vorweisen. Und das
wird am 29. April gebüh-
rend gefeiert. Welcher Ort
würde besser passen als Kai-
serswerth, wo das etwa 30
Mann starke Tambourcorps
1987 gegründet wurde? Am
29. April wird groß gefeiert,
auf den Wiesen an der
Rheinfähre bei hoffentlich
freundlichem Wetter. Der
Jubiläumstag beginnt um 11
Uhr mit einem musikali-
schen Frühschoppen auf
den Wiesen, bei dem auch

die Kinderbelustigung mit
Hüpfburgen, Ponyreiten,
dem überaus beliebten Tor-
wandschießen und vielem
mehr nicht zu kurz kommen
soll.
Natürlich lassen befreunde-

te Musikvereine aus der Re-
gion sich die Gelegenheit
zur Gratulation nicht entge-
hen, und so ist nach der Er-
öffnung durch das Tam-
bourcorps Barbarossa Zeit
für die Darbietungen be-
freundeter Vereine. Ab 14
Uhr wird die Kultband
„Fischgesichter“ auftreten
und die ohnehin schon gute

Stimmung sicher noch wei-
ter anheizen. Alle Kaisers-
werther Vereine haben ihr
Kommen zugesagt und wol-
len mit Beiträgen ihrer Ju-
gendabteilungen zum The-
ma „Was ist alles mit dem
Ehrenamt in Kaiserswerth
möglich?“ unterhalten und
dafür werben. 
Zwei Tage lang Festpro-

gramm auf der Rheinwiese
25 Jahre wollen ausgiebig

gefeiert werden, und des-
halb steht auch der 30. April
ganz im Zeichen von TC
Barbarossa. Ab 19 Uhr fin-
det im Festzelt der „Tanz in

den Mai“ mit der Soundcon-
voy und dem Stargast Mi-
ckie Krause statt. Die Ein-
trittskarte (Einzelticket 12
Euro, Gruppen ab 10 Perso-
nen 9,50 Euro pro Person,
und an der Abendkasse kos-
tet das Ticket 14 Euro pro
Person) berechtigt gleichzei-
tig an der Teilnahme zur
Tombola mit attraktiven
Preisen.
Karten können bestellt wer-

den unter kartenvorver-
kauf@tc-barbarossa.de oder
bei Tappert’s am Kaisers-
werther Markt 61 gekauft
werden.                              G.S.

25 Jahre 
Tambourcorps Barbarossa

Foto (TC Barbarossa): 25 Jahre TC Barbarossa Kaiserswerth werden am 29. und 30. April ausgiebig auf der Wiese an der
Rheinfähre gefeiert.

Neue Initiative der Kaiserswerther
Werbegemeinschaft
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Zum dritten Mal in Folge
ist das Tulip Inn in Düs-

seldorf-Stockum als bestes
Hotel seiner Kategorie aus-
gezeichnet worden. Und
zwar für Zentral– und Süd-
europa. „Zu unserem 5-jäh-
rigen Bestehen hier mitten
im Messegelände freut uns
diese Wertzschätzung  be-
sonders, die wir übrigens
zum dritten Mal hinterei-

nander verliehen bekom-
men“, betont Nicola Strat-
mann. Die geschäftsführen-
de Gesellschafterin verrät,
wie das Hotel aufgrund be-
stimmter Kriterien ermittelt
wird. „Ein so genannter ver-
deckter Ermittler von einer
unabhängigen Marketingge-
sellschaft besucht das Hotel
unerkannt und prüft es aus-
giebig auf Standards wie

Service, Sauberkeit, Pflege,
die Qualität des Essens und
der Getränke, die Markeni-
dentität des Hotels, nicht zu-
letzt die Stimmung und At-
mosphäre unter dem Perso-
nal – all das im üblichen
Ranking der 3-Sterne-
Hotels, zu denen das Tulip
Inn auch gehört“.
Am 27. April feiert das Hotel
seinen fünften Geburtstag.
Nicht zuletzt die grandiose
Lage mitten in der Messe-
Arena und der unmittelbare
Zugang zum Stadion von
der Lounge aus wie auch die
perfekte ÖPNV-Anbindung
haben das Tulip Inn für viele
Gäste zu ihrem absoluten
Lieblingshotel werden las-
sen. Und das nicht nur bei
Heimspielen von Fortuna
Düsseldorf.                        G.S.

26° Wassertemperatur die
ganze Saison hindurch – das
garantiert Heike Kappes
vom Förderverein Flossen
weg, der das kleine Kaisers-
werther Familienbad seit
1996 am Leben erhält. Mutig
stürzten sich beim An-
schwimmen am 14. April
etwa 20 Kinder ins Wasser
und erklommen mühelos
die Spielburg, die mitten aus
dem kristallblau glitzernden
Wasser ragt. Die Freiwilli-
gen Feuerwehren Kaisers-
werth und Wittlaer waren
ebenso vor Ort wie der
DLRG (Deutsche Lebensret-
tungsgesellschaft), die auch
gleich neue Mitglieder wer-
ben wollte.
Endlich ist die Freibadsai-

son in Kaiserswerth wieder

eröffnet, und neben Müttern
und Kindern und den hart-
gesottenen Stammgästen,
die fünf Minuten nach der
offiziellen Eröffnung um
13:05 Uhr in die Fluten ein-
getaucht sind, nutzten die
Politiker aus dem Stadtnor-
den den Anlass, sich bei bes-
ter Laune zu zeigen. Die
Landtagswahlen am 13. Mai
sind schließlich nicht mehr
weit.
So erschien Olaf Lehne

(CDU/Mdl), mit gestreiftem
Handtuch und Badehose
kurz nach 13 Uhr. „Für mich
ist das Anschwimmen hier
in Kaiserswerth längst Kult,
und ich freue mich immer
sehr, dass es dieses Bad hier
gibt“, betont Lehne. Umringt
ist er von Parteigenossen wie

Andreas-Paul Stieber, Bern-
hard Basset, Joachim Heber.
Auch die SPD war mit Die-
ter Horne, der dem Förder-
verein zum Saisonstart ei-
nen Buchsbaum schenkte,
würdig vertreten. Monika
van Volxem (FDP) tummel-
te sich nicht nur zum An-
schwimmen im Freibad,
auch außerhalb offizieller
Termine ist sie hier gern ge-
sehener Gast.
Tolle Unterstützung durch

das Sportamt Düsseldorf
Da kann der Förderverein

Flossen weg so fleißig Spen-
den sammeln, wie er will,
ohne eine dicke Finanzsprit-
ze der Stadt geht nichts. So
konnte im Schwimmbad
dank der Unterstützung von
geschätzten 30.000 Euro

durch das Sportamt die ris-
sig gewordene Beckenfolie
erneuert werden. Auch die
Umkleidekabinen konnten
umgebaut und der Ein-
gangsbereich mit einem fri-
schen Anstrich auf Vorder-
mann gebracht werden. Eine
schöne Aktion für Vereins-
mitglieder gibt es zu Pfings-
ten, wenn alle Väter mit ih-
ren Kindern eingeladen
sind, eine Nacht im
Schwimmbad zu verbrin-
gen. Grillen bei Mond-
schein, Schlafen im Zelt und
Lagerfeuer stehen neben
dem Schwimmen auf dem
Plan. Am Pfingstsamstag
wird hier von der evangeli-
schen Kirchengemeinde
eine Taufe gefeiert. Kosten-
lose Schwimmprüfungen

können die Kinder am Ab-
zeichentag ablegen (bitte ge-
naues Datum erfragen, sonst
über die Homepage). Ab-
schwimmen ist am 15. Sep-
tember und für den 22. Sep-
tember steht ein Trödel-
markt auf dem Programm.
Das Kursangebot überzeugt

wieder. Es gibt Anfänger-
kurse, Abzeichentraining
und Stilverbesserung für Er-
wachsene. Fest steht: ohne
den festen Zuschuss der
Stadt könnte das Bad nicht
überleben. Doch je mehr
Vereinsmitglieder Flossen
weg unterstützen, umso bes-
ser stehen die Chancen für
die Zukunft des Familienba-
des.
www.flossen-weg.de

G.S.

Kinder- und Jugendmoden

Anschwimmen bei Flossen weg 
in Kaiserswerth

Grund zum Strahlen bei der Eröffnung: (vlnr) Heike Kappes vom Vorstand
von Flossen weg, Dieter Horne (SPD), Bernd Kowald und Eva Bonnekamp. 

Achtung fertig los – da gabs kein Halten mehr für die Kinder.

Olaf Lehne (3. von links, CDU/MdL) mit Badehose und Handtuch neben
Bernhard Basset, Benedikt Stieber und CDU-Ratsherr Andreas-Paul Stieber.

Der neue Bezirksverwaltungsstellenleiter Karl-Josef Eisel mit Monika van Vol-
xem (FDP).                                                                                               Fotos: G.S.

Tulip Inn Düsseldorf bestes Hotel seiner Kategorie 

Foto (Tulip Inn): Never change a winning team – das gilt wohl auch für die Düsseldorfer Riege
vom Tulip Inn, das gerade wieder zum dritten Mal hintereinander als bestes Hotel in der 3-
Sterne-Kategorie ausgezeichnet wurde.
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Mit leckeren, frischen
Kuchen, die nach Re-

zepten aus dem Jahr 1936
gebacken werden, möchte
das Apfelparadies Wittlaer
in Zukunft seine Kunden er-
freuen. Das Gartencafé wird
am Freitag, 27. April, mit ei-
nem Familientag und vielen
Attraktionen eröffnet. Da
die Teigwaren frisch vor Ort
in einen großen Ofen ge-
schoben werden, steht der
Kuchen ab 10 Uhr für die
Gäste bereit.
„Damit kommen wir den

Wünschen unserer Kunden
nach“, erklärte Betriebsleite-
rin Ingeborg Cordes dem
NORDBOTEN. Während
einige ihren Kindern auf
dem Spielplatz zusahen und
andere sich nach dem Ein-
kauf noch etwas Gutes gön-
nen wollten, wünschten sich
viele neben einer guten Tas-
se Kaffee auch ein Stück Ku-
chen. Großen Wert legt das
Apfelparadies auf Kuchen
mit Obst der Saison. So ste-
hen neben Apfel- und Käse-

kuchen, die es das ganze
Jahr über geben wird, auch
beispielsweise Erdbeeren,
Himbeeren, Heidelbeeren,
Pflaumen und Aprikosen
auf der Speisekarte. Für Kin-
der gibt es Marmorkuchen
und Muffins. „Neben unter-
schiedlichen Kaffeespeziali-
täten haben wir auch Kakao
sowie Apfel- und Birnensaft
aus eigener Pressung“, so In-
geborg Cordes.
Um mehr Platz für Tische

zu haben, wurden die Spiel-
geräte etwas versetzt, eine
Hecke sorgt für die Sicher-
heit der Kinder. Nun kön-
nen 60 hungrige und dursti-
ge Menschen problemlos
versorgt werden. Mit dem
Kuchenhaus schafft das Ap-
felparadies fünf neue Ar-
beitsplätze, drei in Teilzeit
und zwei auf Minijob-Basis.
Obstblütenführung
Bereits an diesem Wochen-

ende findet im Hauptbetrieb
in Tönisvorst eine Obstblü-
tenführung statt. Am Sonn-
tag, 22. April, zeigen Bernd

und Rudolf Schumacher ih-
ren Gästen die Plantage und
präsentieren die neu ge-
schaffene Küche, in der auch
die Produkte für Wittlaer
vorbereitet werden. Die Re-
zepte stammen aus einem
handgeschriebenen Buch
von Hanna Heesen. Sie war
die Mutter von Luise Schu-
macher, der Mutter von
Bernd Schumacher.
Anmeldungen für die Obst-

blütenführung sind erfor-
derlich. Man kann sich in
eine Liste, die im Apfelpara-
dies Wittlaer liegt, eintragen
oder sein Kommen unter
der Rufnummer 02152/5913
ankündigen. Der Hauptbe-
trieb liegt in der Huverheide
30 in 47918 Tönisvorst.
Das Apfelparadies Wittlaer

an der Duisburger Landstra-
ße 333a in 40489 Düsseldorf
ist montags bis freitags von 9
bis 19 Uhr geöffnet, sams-
tags von 9 bis 14 Uhr. Es ist
unter der Rufnummer
0203/789623 zu erreichen.

sam

Apfelparadies bietet frisch gebackene Kuchen an

Die Spielgeräte wurden etwas versetzt, um mehr Platz für die nun 60 Sitzgelegenheiten zu schaffen. Die Kinder werden durch
eine Hecke vor den Autos geschützt. Für die jüngeren Besucher stehen Muffins oder trockene Kuchen bereit. Neben einem war-
men Kakao können sie auch zwischen Apfel- und Birnensaft aus eigener Pressung wählen und es sich schmecken lassen.

Aus Duissern sind Gertrud und Helmut Booms sowie Inge Rummel angereist, um den lecke-
ren Kuchen zu probieren. Gabi Hollmann und Ingeborg Cordes (von links) freuen sich über
die schmackhafte Erweiterung des Apfelparadieses. Die Leckereien – natürlich bevorzugt mit
frischem Obst der Saison - gibt es ab Freitag, 27. April, täglich um 10 Uhr, da der Kuchen vor
Ort in einem neuen Ofen gebacken wird.                                                                         Fotos: sam

„Nach Rezepten aus einem Buch von Hanna Heesen aus dem Jahr 1936
werden die Kuchen gebacken“, verrät Betriebsleiterin Ingeborg  Cordes.
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Die 29. Ausgabe des tra-
ditionellen Veranstal-

tungsduos der St. Sebastia-
nus Schützenbruderschaft
Duisburg-Huckingen findet
am 30. April im Bürgerhaus
Steinhof statt. Pünktlich um
14:45 Uhr wird an diesem
Nachmittag der Präsident
der Huckinger Schützen,
Oliver Kehnen, in der wahr-
scheinlich wieder ausver-
kauften großen Festhalle ein
sehr umfangreiches Ku-
chenbuffet freigeben und

damit eine im Duisburger
Süden wohl einmalige Ver-
anstaltung eröffnen. Es ist
eine Kombination aus Kaf-
fee & Kuchen und Moden-
schau. Bis 2007 war man mit
dieser Veranstaltung in ei-
nem Zelt auf dem Schützen-
platz, doch seit 2008 findet
sie im Steinhof statt. Zum 5.
Mal heißt es also wieder bei
Kaffee & Kuchen in der gro-
ßen Festhalle “Laufsteg frei“
für die Präsentationen der
neuesten Damen-Früh-

jahrs- und Sommerkollek-
tionen. Wie in all den ande-
ren Jahren wird die Mode
auch dieses Mal von Ama-
teurmannequins vorge-
führt, die inzwischen aber
auch schon eine gewisse

Souveränität bei ihren Gän-
gen über den Laufsteg aus-
strahlen. Man merkt bei
dieser Veranstaltung immer
wieder, dass es den Manne-
quins Spaß macht und die
Zuschauerinnen ihre helle

Modenschau bei Kaffee & Kuchen und
Tanz in den Mai

Freude haben. Da schickes
Aussehen nicht nur von der
Bekleidung abhängig ist,
wird ergänzend dazu ele-
gante bis sportliche Brillen-
mode vorgestellt. Auf das
Frühjahr abgestimmte Flo-
ristik wird den äußeren
Rahmen der Huckinger
Modenschau abrunden. Es
sind die im Ort ansässigen
Firmen S & R Moden aus
dem Autohaus Hennen-
berg, Optik Sorger, Floristik
La Fleur, welche wieder ihr
Bestes geben, die Gäste bei
der Modenschau zu ver-
wöhnen. Und wer dann
noch ein bisschen Glück
hat, kann bei einer Tombola
Einkaufsgutscheine für die
an der Modenschau teilneh-
menden Firmen gewinnen.
Wo sonst, wenn nicht in
Huckingen, kann man sich
gut und günstig bei einer
gemütlichen Modenschau
mit Kaffee und Kuchen ver-

wöhnen lassen. Der Eintritt
beträgt 5,00 €. Die Besucher
mögen bitte daran denken,
dass sie wieder ihr Kaffeege-
deck mitbringen. Frank
Zygmanowski vom Auto-
haus Hennenberg wird wie
in den vergangenen Jahren
an diesem Nachmittag die
Moderation übernehmen.
Nach der Modenschau ist

für die Schützen dann vor
dem “Tanz in den Mai“.
Aufräum- und Umbauar-
beiten sind angesagt damit
der Steinhof ab 19.00 Uhr
für den “Tanz in den Mai“
zur Verfügung steht. DJ
Tümmel and His Crew ste-
hen dann - wie in vielen
Jahren zuvor – mit ihrer
Musik in allen Geschmacks-
richtungen bereit, um den
musikalischen Hintergrund
für einen schönen Abend
im Kreise von Freunden
und Bekannten zu bieten,
getreu dem Motto -Schun-

keln, Tanzen, Singen, Ver-
tellekes machen. Der Ein-
tritt beträgt 15 €, wovon
7,50 € für Verzehr ange-
rechnet werden. 
Einlass ab 18 Jahren (Aus-

weiskontrolle durch einen
Wachdienst). Holger
Arend, Cheforganisator der
Veranstaltungen: „Wir
Schützen freuen uns, auch
mit unserem diesjährigen
Veranstaltungsduo Moden-
schau/ Tanz in den Mai wie-
der einen guten Teil zum
gesellschaftlichen Leben in
unserer Gemeinde beitra-
gen zu können. Wir würden
uns deshalb sehr freuen,
wenn die Halle auch so
richtig rappelvoll werden
würde. Das einzige, was uns
nur noch fehlt, worauf wir
aber leider keinen Einfluss
haben, ist schönes Früh-
lingswetter.“
Text: H.M.
Fotos: Privat

„Huckinger Dreckspatzen“ haben nun viel Platz
Wer den frisch umge-

bauten Kindergarten
der evangelischen Kirchen-
gemeinde in Huckingen be-
tritt, der merkt gleich, dass
sich hier alle wohl fühlen. 50
Mädchen und Jungen nut-
zen die großen und hellen
Räume zum Spielen. Leite-
rin Cerstin Kruse ist äußerst
zufrieden mit der neuen
Raumsituation: „Wir haben
jetzt dreimal so viel Platz
wie vor dem Umbau.“ Wer
sich das neue Zuhause der
„Huckinger Dreckspatzen“
anschauen möchte, hat dazu
bei einer kleinen Feier am
Donnerstag, 10. Mai, ab
15.30 Uhr Gelegenheit. Fürs

leibliche Wohl ist gesorgt.
Die Kinder genießen es,

sich austoben zu können.
Vor den Bauarbeiten hatten
Bären- und Pinguingruppe
jeweils nur einen Gruppen-
raum. „Nun haben wir je zu-
sätzlich sowohl einen Ruhe-
als auch einen Ausweich-
raum“, erklärt Cerstin Kruse,
die auch das Familienzen-
trum in Huckingen leitet.
Weiterhin gibt es einen Mul-
tifunktionsraum, der als
Turnhalle sowie für andere
Gemeindegruppen genutzt
werden kann und durch ei-
nen weiteren Zugangsbe-
reich erreichbar ist. 
Von Mai vorigen Jahres bis

vor kurzem spielten, sangen
und bastelten die „Huckin-
ger Dreckspatzen“ im gro-
ßen Saal des Gemeindehau-
ses. „Wir haben sehr netten
Kontakt zu allen Gemeinde-
gruppen bekommen und
auch generationenübergrei-
fend gesungen und gespielt“,
blickt die Leiterin zurück.
Das Zusammenrücken hat
sich gelohnt. Durch das Da-
zunehmen einer Mietwoh-
nung aus dem Nachbarhaus
haben Kinder und Erzieher
nun viel mehr Platz. In ihrer
Gruppe hat Cerstin Kruse
beispielsweise nun ein Zim-
mer als Bauecke eingerich-
tet, und im ehemaligen
Wohnzimmer ist eine ge-
mütliche Kuschelecke ent-
standen. Und wenn man
den großen Schrank auf-
macht, kann man sich eine
Matratze herausnehmen.
„Das ist schon die Vorberei-
tung für den Sommer“, ver-
rät die Erzieherin. Denn ab
Mitte des Jahres bieten die
„Dreckspatzen“ auch eine
Betreuung für Kinder unter
drei Jahren an, eine Gruppe
wird dann von 25 auf 20
Kinder reduziert. Auch in
der zweiten Gruppe wird es
ab 2013 eine U-3-Betreuung
geben. Und wenn die Klei-
nen müde sind, müssen sie

sich hinlegen können. 
Materialraum, eine moder-

ne Küche sowie saubere Sa-
nitärräume runden das An-
gebot ab. Im großen Foyer
findet man neben Infos zum
Familienzentrum auch eine

Gesprächsecke für Eltern, in
der sie es sich bequem ma-
chen können. Größer ge-
worden ist auch der Außen-
bereich, denn der Garten
der ehemaligen Küsterwoh-
nung kam hinzu. Dort kön-

nen sich die kleinen Mäd-
chen und Jungen wunderbar
verstecken. Sandkasten und
Klettergerät sollen noch
kommen.
Der Umbau des Kindergar-

tens hat mehr als 350.000

Euro gekostet. Wegen der
Umstellung auf die U-3-
Betreuung übernimmt das
Land Nordrhein-Westfalen
einen Teil der Kosten. Als
Architekt war Thomas Re-
gulski tätig.                        sam

Die „Huckinger Dreckspatzen“ fühlen sich in ihren neuen Räumen an der Angerhauser Straße sichtlich wohl. Sie werden von
Cerstin Kruse, Bärbel Kaufmann, Thorsten Brüning und Heike Mathias betreut.                                                                Foto: sam

Auch in diesem Jahr wird das Kuchenbuffet gut gefüllt sein und für jeden etwas bieten.

Präsentationen der Damen-Frühjahrs- und Sommerkollektio-
nen Anno 2011.
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Ein Ausflugsziel ist der
Flughafen nach wie vor,

allerdings geht es auf dem
Flugvorfeld nicht mehr so
beschaulich zu wie auf die-
ser rund 50 Jahre alten An-
sichtskarte. Damals ließ
man sich noch den Propel-
lerwind um die Ohren und
über das Kaffeegedeck we-
hen. Heute bietet der Flug-
hafen den Ausflüglern ohne
Flugticket mehr. Von zwei
Zuschauerterrassen aus
kann man das lebhafte Trei-
ben auf dem Vorfeld und auf
den Start- und Landebah-

nen von oben beobachten.
Der Skytrain über 2,5 km
verbindet, in der Luft schwe-
bend, die beiden Terrassen.
Eintritt zahlt man nur ein-
mal, die Eintrittskarte ist
auch Fahrschein. Gastrono-
misch ist heute von Fast
Food bis Gourmet alles im
Angebot. An jedem 1. Sonn-
tag im Monat ist „Airlebnis-
sonntag“ im Terminal mit
vielen „events“ und Attrak-
tionen. Am 6. Mai steht die-
ser „Airlebnissonntag“ un-
ter den Themen Trendsport
und sportliche Aktivitäten.

An diesem 29. April können
die heimischen Küchen in
Lohausen kalt bleiben. Wer

Glück hat, nimmt dann
noch einen Preis aus der
großen Tombola mit nach

Hause. Schluss ist um 18
Uhr.                                  H.S.

In Lohausen werden zu je-
der Jahreszeit angemesse-

ne und/oder zünftige Feste
gefeiert, und immer ist das
ganze Dorf dabei. Der Kar-
neval war toll, das Osterfeu-
er auch (siehe Bericht an an-
derer Stelle dieser Ausgabe),
jetzt ist das Frühlingserwa-
chen der Werbegemein-
schaft dran. Am Sonntag,
den 29. April ab 11 Uhr sind
ganz Lohausen und viele
Gäste aus den Nachbarorten
auf den Beinen, in diesem
Jahr auf dem Schützenplatz
an der Lohauser Dorfstraße.
Die Vorbereitungen laufen
natürlich längst.  Für den
Trödelmarkt können noch
Karten für einen Markt-
stand bei Lotto, Toto &
Mehr, Niederrheinstraße
79, erworben werden. 
Kinder und Jugendliche

stehen bei diesem Fest im
Vordergrund. Die Erlöse
fließen auch der Jugendar-
beit in Lohausen zu. Es gibt
die unterschiedlichsten
Spiele und sportliche Akti-

vitäten, Ponyreiten, Tor-
wandschießen, Hüpfburg,
Bastelecken, Kinderschmin-
ken, Kinderkarussell und
vieles andere mehr. Die
Schüler der „Kleinen gelben
Schule“ und der Kindergar-
ten “Unter dem Regenbo-
gen“ werden auftreten.
Auch Lohauser Vereine und
Betriebe stellen sich vor.
Junge, noch nicht so be-
kannte Musiker bekommen
in Zusammenarbeit mit der
„Initiative Stadtklang“
(www.stadtklang.org) die
Chance für einen Auftritt.
Magdalena Wolk (19)
schreibt Songs und singt
schon seit ihrem 14. Le-
bensjahr. Jan Röttger stellt
mit einem Trio Pop-Musik
mit alternativen Elementen
vor. 
Die Gruppe „The Burles-

que“ tritt nach dem großen
Erfolg im vergangenen Jahr
auch diesmal wieder auf.
Natürlich ist für Speisen
und Getränke bestens ge-
sorgt. Bier gibt es vom Fass.

Frühlingserwachen in Lohausen

Reiche Auswahl beim Trödel anlässlich des „Frühlingserwachen“ in Lohausen 2011. Auf dem
Schützenplatz an der Lohauser Dorfstraße ist in diesem Jahr noch sehr viel mehr Platz.

Wärmendes 
Osterfeuer

Trotz eisiger, an Island er-
innernde Kälte, am

Ostersamstag, war schon am
Nachmittag ein Strom von
Menschen, insbesondere Fa-
milien mit Kindern, zur An-
lage der Islandpferde-Reiter
Düsseldorf e.V am Neusser
Weg zu beobachten. Von 16
bis 18 Uhr durften Kinder

eine Runde durch die Anla-
ge auf dem Rücken eines
Pferdes sitzen. Dann wurde
das Osterfeuer entzündet,
das allein schon wegen der
Wärme endlich sehr erwar-
tet wurde. Willi Sonnen
(Vorsitzender des Vereins)
musste mit seinen Helfern
nachlegen (unser Foto), da-

mit die Wärme anhielt. Die
lodernden Flammen übten
Faszination auf Jung und Alt
aus, aber diszipliniert wurde
Abstand gehalten. Natürlich
konnte man sich an einem
reichhaltigen Angebot auch
innerlich wärmen und stär-
ken.             Text u. Foto: H.S.

Ausflugsziel
Flughafen
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geplante Trasse noch rechtli-
che Schritte erwägen. Das
könnte – so die Verwaltung
– das Vorhaben noch etwas

verzögern. Zeitlich parallel
zur Herstellung des Grün-
zugs soll die Restaurierung
der Bastionsmauer unter-

halb des Schulhofes erfol-
gen. Anschließend wird der
Kinderspielplatz grundle-
gend erneuert.                   H.S.

Grünanlage rund um 
Kaiserswerth

Schon im vergangenen
Jahr hatte der NORDBO-

TE berichtet, dass der Grün-
zug im ehemaligen Glacis
der Festung Kaiserswerth in
den Jahren 2012/2013 auch
im noch fehlenden Teilstück
nördlich, von der Klemens-
brücke bis zum Herbert-Eu-
lenberg-Weg auf dem Deich,
vervollständigt werden soll.
Der Bezirksvertretung 5
liegt für die Sitzung am 24.
April eine entsprechende
Beschlussvorlage vor. Die
Kosten sind mit € 395 000,--
veranschlagt. Der neue, un-
gefähr 500 m lange Wander-
weg in diesem Grünzug soll
die historische Struktur
(Wall) der ehemaligen Fes-
tung und die niederrheini-
sche Kulturlandschaft auf
dem Werth besser sicht- und
erlebbar machen. Zwei an-
grenzende Grundstücksei-
gentümer im Bereich des
Gutshofes sollen gegen die

(Plan): Der zukünftige Wanderweg nördlich um Kaiserswerth, von der Klemensbrücke zum
Rheindeich.

Maifest in Kaiserswerth
Es ist jedes Jahr – seit fast

3 Jahrzehnten - am 1.
Mai ein spannendes Schau-
spiel, wenn die kräftigen
Männer des 3. Zuges der St.
Sebastianus-Schützenbru-
derschaft Kaiserswerth, un-
terstützt von Kollegen und
Feuerwehrleuten, um 11
Uhr den Maibaum auf der
Wiese unterhalb der Kle-
mensbrücke aufrichten.
Dann wird der Mai gefeiert.
Vormittags spielt in diesem
Jahr die Kapelle Stein und
das Tambourcorps Barba-
rossa, nachmittags die Kult-
band “Fischgesichter“.  Für
Kinder gibt es reichlich
Spiele und Unterhaltung
(Hüpfburg und vieles andere
mehr). Den Erwachsenen
wird von Maibowle bis Fass-
bier, Softdrinks bis Kaffee,
frischen Waffeln und Ku-
chen, Bratwurst von Holz-
grill bis Champignons alles
geboten, was Kehle und Ma-
gen gut tut. Der Erlös des
Festes kommt dem Flo-

Beste Stimmung rund um den Maibaum in Kaiserswerth.                                    Foto: Archiv H.S.

r e n c e - N i g h t i n g a l e -
Krankenhaus zugute und

zwar für den bewährten
Clown, der in der Kinderkli-

nik die kleinen Patienten
aufmuntert.                        H.S.

Neues in der 
Bezirksvertretung

Am Dienstag, 24. April ab
16 Uhr, tagt die Bezirks-

vertretung im Kaiserswert-
her Rathaus in öffentlicher
Sitzung. Neben den Haus-
haltsmitteln über die die Be-
zirksvertretung selbst für In-
standhaltungen an Immobi-
lien im Stadtbezirk verfügen
kann und der Beschlussfas-
sung über die Vervollständi-
gung des Grünzugs rund um
Kaiserswerth (siehe geson-
derten Bericht in dieser
Ausgabe) stehen Fragen und
Anträge an die Verwaltung
zu folgenden Themen auf
der Tagesordnung: Straßen-
beleuchtung mit Solarzellen,
Anmeldezahlen für die
Grundschulen im Schuljahr
2012/13, Kanalbau in Kal-
kum, Schulbus, Demogra-
fiebericht, Instandhaltung
Gerichtsschreiberweg, Be-
bauungsplan Kaiserswerth,
P&R-Parkplatz in Froschen-
teich und Beleuchtung
„Grüne Mitte“ in Einbrun-
gen. 
Folgende Antworten der

Verwaltung zu Fragen und
Anträgen aus früheren Sit-
zungen liegen vor: Der
Kalkweg zwischen Angeraue
und Heltorfer Schlossallee
wird instandgesetzt. An St.
Swidbert wird eine Laden-

zone eingerichtet. Die Ver-
spätungen der U 79 seien
durch eine Baustelle in
Duisburg verursacht, die bis
Ende April abgeschlossen
wird. Eine Verdichtung des
10-Minuten-Takts im Schü-
ler- und Berufsverkehr sei
nicht möglich. Die Bankette
der „Wittgatt“ seien letzt-
mals in der 10. Kalenderwo-
che überarbeitet worden,

alle 4 Wochen würde die
Straße „turnusmäßig began-
gen“. Verkehrssicherheitsre-
levante Schadensstellen
würden zeitnah behoben.
Für eine Pflasterausbesse-
rung auf dem Kaiserswert-
her Markt wird kein Hand-
lungsbedarf gesehen (siehe
dazu gesonderten Bericht in
dieser Ausgabe).               H.S.

Naherholung im Düsseldorfer
Norden

Kommen schon zu viele
Ausflügler nach Kaisers-

werth? Vielleicht möchte
der Droste-Verlag mit dem
soeben erschienen Erlebnis-
wanderführer rund um die
Stadt Düsseldorf  diesen An-
sturm  nicht noch verstär-
ken. Jedenfalls ist die alte
Reichsstadt Kaiserswerth
mit Pfalz, Basilika, Festungs-
wällen, Rheinaue und Lein-
pfad diesem Wanderführer
keine Erwähnung wert.
Vielleicht weil  historische
Highlights wie Gerresheim
und Benrath ebenfalls um-
gangen werden. Eine vorge-
schlagene Wanderung rund
um den Flughafen lässt das
historische Kalkum mit ro-
manischer Kirche, Mühle,
Schloss und Schlosspark
„links liegen“, obwohl dort
der Ausgangspunkt ist. Dass
auf dem Flughafen schon
seit 1910 geflogen wird (mit
Luftschiffen schon seit
1909) bleibt unerwähnt,

man geht nur auf den „Neu-
bau“ im Jahr 1927 zurück.
Der Wanderer erfährt auch
nicht, dass dem Flughafen-
ausbau ein Karthäuserklos-
ter weichen musste, obwohl
man am entsprechenden
Denkmal und an den ver-
bliebenen alten Eichen di-
rekt vorbeiwandert. 
Der im gleichen Verlag er-

schienene „optimale Weg-

weiser für Kurzurlauber und
Heimatverliebte“ dagegen
zeigt auf, dass man im Düs-
seldorfer Norden wirklich
Urlaub machen kann und
Heimatverliebte hier am
richtigen Platz sind. In die-
sem Bändchen fehlt weder
das idyllische Kaiserswerth
noch der umtriebige Flug-
hafen, auf dem man erleb-
nisreiche Urlaubstage ver-

bringen kann ohne abzuflie-
gen. Mit einem VRR-Kurz-
streckenticket kann man  2,5
km mit dem Skytrain durch
die Luft schweben. Auch das
grüne Lohausen wird ge-
würdigt. Der ganze Stadtbe-
zirk ist wirklich ein Urlaubs-
und Erholungsgebiet. Allen-
falls die Berge fehlen, aber
das dürfte den Radlern doch
recht sein.                          H.S.

Der Düsseldorfer Norden ist ein Ausflugs- und (Nah-)Erholungsgebiet.                         Foto: H.S.
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Das besondere Osternest im
Malteser Krankenhaus 

St. Anna 
Ein ganz besonderes

Osternest hatte das Mal-
teser Krankenhaus St. Anna
in Huckingen aufzuweisen:
Zwischen Karfreitag und
Ostermontag erblickten
gleich sieben Babys das
Licht der Welt. Zwei von ih-
nen wurden schon kurz
nach der Geburt entlassen
und konnten die Osterwo-
che bereits zu Hause ver-
bringen. Über die ganz ein-
maligen Ostereier freute
sich besonders Chefärztin
Dr. Cordula Fuhljahn mit
den Eltern. Richtig niedlich
waren die witzigen, selbst
gehäkelten Häschen-Mütz-
chen, die den Babys wohlige
Wärme garantierten.       sam

Chefärztin Dr. Cordula Fuhl-
jahn freute sich mit Emil,
Emily Sophie, Lina, Anna,
Mara und ihren Eltern über
die witzigen, selbst gehäkelten
Häschen-Mützchen im St.
Anna-Krankenhaus.       

Foto: St. Anna                                                                                                                 
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Immobilien

Mietangebote:
Wittlaer, Einbrunger Str., am Walter-Kobold-Haus, betreutes Wohnen
in heller 2 Zi.-Whg., 55  m² Wfl., 1. OG, EBK, Aufzug, Parkett, Balkon zum
Garten, Keller, € 900,-- + NK + Betreuungspauschale. 
Tel. 0211/4054855, E-Mail: mis3@gmx.de

Mietgesuch:
Ruhiges, älteres Ehepaar sucht bis 1.10.12 in ruhiger Lage Kaiser-
swerth, Lohausen, Stockum, Angermund schicke Parterre-Whg., auch mit kl.
Garten, ca. 80-100 m², WM bis 1.000 €, von Privat. Tel. 0211/432271

Kaufgesuch:
Familie sucht EFH in Wittlaer, Kalkum, Kaiserswerth oder Anger-
mund. Tel. 0211/2297 5628
Junge Familie sucht zum Mietkauf eine Wohnung. T. 0176/83175929

Garagen:
TG-Stellpl., Egbert-Str., K’werth, zu verm. 50 € mtl. T. 0152/03127938
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Jugendlichen aus Deutsch-
land, wollen immer wieder
auf ihre Arme. „Es ist ein
schönes Erlebnis, zu sehen,
wie offen und fröhlich die
Kinder sind, obwohl sie in
einer so schwierigen Situati-
on leben“, sagt Marie Kessler
(17).
Mngadi erzählt, dass schät-

zungsweise 40 Prozent der
Grundschüler den HIV-Vi-
rus in sich tragen. Bei einer
Fahrt durch die Townships,
in der 750.000 Menschen le-

ben, sehen die Jugendlichen,
in welch primitiven Verhält-
nissen die Familien leben
und stellen mit Verwunde-
rung fest, dass viele Kinder
jeden Morgen und jeden
Mittag ihren kilometerwei-
ten Schulweg zu Fuß erledi-
gen. „Uns wurde vorher
schon viel über die Armut
hier erzählt. Aber das konn-
te ich mir nicht so vorstel-
len. Wenn man dann die
Townships sieht und weiß,
dass hier  über 900 Kinder

zur Schule gehen. Das hat
mich schockiert.“, sagt Fre-
derik Märker (17). 
Die Düsseldorfer werden

für ihr Engagement belohnt:
mit einer überwältigenden
Dankbarkeit. „Silabonga, Si-
labonga. Danke schön!“ sin-
gen die schwarzen Kinder
zum Abschied und geben
den Jugendlichen das gute
Gefühl, durch ihre Taten et-
was bewegt zu haben.

Tatjana Kimmel-Fichtner

www.nordbote.info

Lebenszeichen Afrika: Stockumer
Schüler helfen in Südafrika

Sie haben es geschafft. In
nur drei Wochen reno-

vieren 14 Schüler und Schü-
lerinnen des Düsseldorfer
Max-Planck-Gymnasiums
eine Grundschule in Süd-
afrika. Die Mariannhill Ju-
nior Primary School bei
Durban ist eine Einrichtung
für 963 Zulu-Kinder, die in
engen Klassen mit bis zu 90
Schülern unterrichtet wer-
den. Seitdem die Schule
1949 gebaut wurde, ist
nichts verändert worden.
Auf dem Dach wucherten
Pflanzen, es war undicht,
Asbest bröselte herunter. An
Fenstern und Türen bröckel-
te der Lack. Tagelang säu-
bern die Jugendlichen bei
brütender Hitze das Dach,
versiegeln es mit grüner
Spezialfarbe, schmirgeln die
Fensterrahmen ebenso wie
die Türen ab und geben ih-
nen einen neuen Anstrich.
Zur Krönung setzen sie das
Glockentürmchen der Schu-
le wieder in Stand. Jabu
Mngadi (46) ist glücklich.
Seit Jahren bat die Direkto-
rin um Baugelder für die
staatliche Grundschule, er-
folglos. „Die Hilfe der Schü-
ler ist das Größte, was mir je
in meinem Leben passiert
ist“, versichert sie. Die Akti-
on bedeute für die Schule ei-
nen Umbruch. Mngadi war
selbst Schülerin auf der Pri-
mary School. Sie hat durch
Bildung den Weg aus der
Armut gefunden und enga-
giert sich jetzt dafür, dass
möglichst viele Kinder dies
auch schaffen
Organisiert wurde die Cha-

rity-Reise der Düsseldorfer
Schüler durch den Verein
Lebenszeichen Afrika, der
dem Max-Planck-
Gymnasium nahe steht.
Vorsitzender des Vereins ist
der Religionslehrer Carl-
Wilhelm Bienefeld (62).
„Ich habe es mir zum Ziel
gesetzt, junge Menschen zur
sozialen Verantwortung zu
führen und sie für die Ar-
mut in der Welt zu sensibili-
sieren“, erklärt er. Mit finan-
zieller Unterstützung des
konkreten Friedensdienstes
der Landesregierung, Gel-
dern des Förder- und des
Ehemaligenvereins des
Gymnasiums sowie von Le-
benszeichen Afrika e.V. und

einem Kostenbeitrag der
Teilnehmer können im
Frühjahr 2012 zum zweiten
Mal Schüler der Oberstufe
nach Südafrika reisen. 
„Ich hätte am Anfang  nicht

gedacht, dass die Jugendli-
chen das schaffen. Aber es
war toll, mit ihnen zu arbei-
ten. Sie können stolz sein“,
sagt Bauunternehmer Jako-
bus de Nysschen (40). Er hat
das Material besorgt und die
Gymnasiasten bei ihrer
handwerklichen Tätigkeit
unterstützt. Seine Arbeiter
geben der Renovierung den
letzten Schliff, ersetzen zer-
brochene Fensterscheiben
und reparieren die Regen-
rinnen. Die Material- und
Arbeitskosten in Höhe von
etwa € 15.000 kann Lebens-
zeichen Afrika e.V. dank ei-
nes Sponsorenlaufes des
Max-Planck-Gymnasiums
und durch Spenden zahlen.
Ordensschwestern des na-
hen Klosters Mariannhill
unterstützen die Primary
School, sie übernehmen
zum Beispiel das Schulgeld
für Waisenkinder. Nach der
Arbeit besuchen die Jugend-
lichen immer wieder das
Waisenhaus des Klosters.
Hier leben Kinder, deren El-
tern an AIDS starben, im
Gefängnis sitzen oder wegen
Alkohol und Drogen unfä-
hig sind, sich um ihre Kin-
der zu kümmern. Lachend
spielen die Kleinen mit den

Schüler des Max-Planck-Gymnasiums im Waisenhaus des Klosters Mariannhill bei
Durban, in Begleitung von Stefanie Bienefeld (h.r.)

Glockenturm der Mariannhill Primary School vor der Renovierung durch die Düssel-
dorfer Schüler

Jahreshauptversammlung 
TC Kaiserswerth

Bei der JHV Mitte März
konnte der Vorstand be-

stätigt werden. Johannes Di-
ckel als 1. Vorsitzender, Jutta
Eßer als 2. Vorsitzende, Dr.
Felix Droste als Schatzmeis-
ter, Annette Witte als Ju-
gendwartin, Lutz Witthaus

als Sport- und Pressewart,
sie alle wurden einstimmig
in ihren Ämtern wiederge-
wählt. Die Herren-30-
Mannschaft hatte in der ver-
gangenen Saison den Auf-
stieg in die 1. Bundesliga ge-
schafft. Das Projekt Platzsa-

nierung soll in diesem Jahr
realisiert werden. Für die
vereinseigene Halle stehen
ebenfalls Modernisierungs-
arbeiten auf dem Pro-
gramm.                               G.S.

Frühlingsfest in Kaiserswerth
Schon für morgen laden

Eltern und Freunde der
drei Kaiserswerther Kitas
der Kaiserswerther Diako-
nie zum Frühlingsfest auf
die Fußballwiese Ecke Alte
Landstraße/Kreuzbergstra-

ße ein. Von 10 bis 17 Uhr
können private und gewerb-
liche Trödler ihre Funde aus
Dachboden und Keller hier
feilbieten. 15 Euro beträgt
die Standgebühr für drei
Meter  Fläche zuzüglich Sa-

lat- oder Kuchenspende. Ge-
gen Aufpreis kann mehr an
Fläche gemietet werden. Ein
buntes Bühnenprogramm
und viele hübsche Aktionen
für Kinder und Erwachsene
runden das Fest ab.          G.S.
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Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. Tel. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer
Norden sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT   www.steini-hilft.de
Hausmeister - und Montageservice Steingen
Gartenpflege - Holzterrassen - Reinigungsarbeiten
Renovierung - Laminat/Parkett - Rollladenreparatur
Rundumservice f. Haus, Hof, Garten u. Gewerbe
Tel. 0203/75 999 210 oder 0173/544 88 18
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. Tel. 0211/4059941,
Mobil 0171/9318016
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage,Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder,
Wärmepumpen Haus-, Industrie– und Gebäudetechnik, 
Schneider. Tel. 0203/760226
Planwagenfahrt. f. Kindergeb. – Hochzeitskutschen. T. 0211/401763
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken GmbH. Tel. 02162/30501
Ganzglasduschen                          
Ohne Rahmen schon ab 460 €, Schiebetüren ab 369 € je ab Lager,
Montage und Maßanfertigung möglich, Komplettumbauten für Ihr
Bad.  Ausstellung: 47259 Duisburg, Dorfstraße 38, Tel.
0203/60888830 od. 0177/7579210, Der Glasdiscounter.de
Malerfachbetrieb. Tel. 0163-6058040
Kamine, Kachelöfen, Kaminöfen - Reparatur u. Verkauf. 02065/61066
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Klaus Peters - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Fachbetrieb für Fliesen, Mosaik und Natursteinarbeiten.
Rahmenlose Ganzglasduschen auf Maßanfertigung.
Trockenbau und Reparaturarbeiten. Firma A. Jansen 0203/3463443
Grün-Konzept, Gartenpflege, Neu- und Umgestaltung, Pflas-
terarbeiten für Hof, Wege, Plätze und Terrassen, Rollrasen
liefern und verlegen, Teichbau/-sanierung, Zaunbau. 
Tel. 0160/98028931
Umbauten, Renovierung, Sanierung, Möbelmontagen, 
Trockenbau, Streicharbeiten, Grünschnitt etc. 
Fa. Spiegel Tel.0172/2656023 oder raspie@email.de
Profi wäscht und bügelt Hemden, Blusen u.s.w. 
Holt ab und bringt. Tel. 0175/8860518

Gesundheit/Fitness/Sport:
Personal Fitness, Einzeltraining u. Kleingruppen (5) engl./deu.! 
U.a. Pilates, Jogging, Walking, Zumba/Dance, Bodyshape, Schwangerschafts-
/Rückbildungsgym., Burnout Prävent.! Sport-/Wellnessmassagen!
Geschenkgutsch.! www.nicolekassner.de, 0172/2911991, 0211/4790826
Leichter leben. Klarer sehen. Weiter gehen. 
Coaching und Beratung mit NLP. 
Ute Griessl Institut, 0211/43 50 385, www.nlp-kaiserswerth.de
Sanguinum-Kur: Ihr sicherer Weg zur gesunden Gewichtsreduktion.
Dr. med. L. Kidess-von Bülow/M. Hoffmann, K’werth, T. 0211/1717911
Innere Stärke entwickeln,Coaching & Seminare bei Ingrid Schneider,
D-Angermund, Tel. 0203-9351 564, www.bco-schneider.de
Logopädische Gemeinschaftspraxis DIALOG in Kaiserswerth.
Beratung, Prävention, Diagnostik u. Behandlung von Sprach-, Sprech-,
Stimm- und Schluckstörungen. Therapie von Lese-Rechtschreib -
schwäche. Tel. 0211/98487175 www.dialog-logopädie.de
Ab 14. April neue Kurse in: Qi Gong, Entspannung, Integrativer
Arabischer Tanz  in Wittlaer + K'werth. Info: 0211/69556954
Yogakurse in Kaiserswerth für Anfänger und Fortgeschrittene.
www.yogainstitut.de
Ganzkörpermassagen von diplomierter Wellness-Spezialistin ,
20 €/St. Tel. 0175/6147809

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366

Nachhilfe/Sprachen:
Spanischunterricht, Konversation, Mathenachhilfe.  0211/4576011
Hablemos espanol? Tel. 01577/9286963 bis 17 Uhr
Englisch für Erwachsene in kleinen Gruppen nach neuem Konzept
für Anfänger und Fortgeschrittene in D-Düsseltal. Tel. 02425/909124

(Kinder-)Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777-427 194
Tagesmutter bietet U3-Betreuung bei Ihnen zuhause, ab Okt.
12, TP-Platz in Wittlaer. Tel. 01578/7034555
Kalkumer Familie sucht ab Oktober liebevolle Kinderfrau für
1jährige Tochter, 30 St/Wo. + gelegentlich Wochenende (selten).
Tel. 0163/7372271

Stellenangebote:
Verkaufen Sie gerne ausgezeichnete DesignProdukte? 
Wir suchen für nachmittags, Urlaubsvertretung etc. eine jüngere
Verkäuferin auf Teilzeit-Basis.
interform DESIGNMAGAZIN, Arnheimer Str. 20,                                   
40489 D-Kaiserswerth - www.interform.de  info@interform.de
Kumon Lerncenter Kaiserswerth sucht Schülerin (ab 16 J.) und
Studentin als Assistentin. Ab 18 Uhr 0171/5305115, www.kumon.de
Putzfrau in DU-Huckingen gesucht (Nähe U79), 1x/Wo., ca. 3 Std.
(11 €/h), (gerne Bügeln), mögl. Samstagsvormittags. T. 0172/2190175
Suche deutschspr. Haushaltshilfe in D-Angermund. 0174/9952792
Zwecks Vorbereitung der monatlichen Buchhaltung unserer
Agentur suchen wir dringend eine zuverlässige und erfahrene  Hilfe ein-
mal im Monat für ca. 3-4 Std: Belege Sortierung bzw. Abgleichung mit
den Kontoauszügen und mit der Kreditkartenabrechnung sowohl Her-
stellung der  Spesenabrechnung. Die Arbeit kann bei Ihnen zu Hause er-
folgen. Bitte melden Sie sich per Email an irossi@isabellarossi.com

Verkäufe:
Sonderausgabe 30 Bände Literaturnobelpreisträger
20. Jahrhundert mit Begleitdokumentation. Zustand: ungeöffnet/un-
gelesen, Neupreis: DM 4.400 - Jetzt: € 800 (VB)
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
30 volume special edition 20th century Nobel Prize for Literature laure-
ates     Incl. documentation. Condition: unopened/unread
Purchase price: DM 4,400 - Today’s offer: € 800 (negotiable)
Tel. 0211/4054400

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart.Tel.0172/2632300
Suche von privat gute erhaltene Rock-, Blues-, Jazz- u. Deutsch-
Rock-LP's Ende 60er/70er Jahre. Tel. 02102/445456
Kaufe alles Alte, z. B. Porzellan, Uhren, Silber, Ferngläser etc. gern
aus Haushaltsauflösung. Tel. 0203/3959320
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
Antiquariat Schmitz kauft an: Bücher aller Sachgebiete wie Lexika,
Kunst, Theologie, Faksimile, Bibliotheken, Nachlässe. Tel. 02102/80200
EBAY Verkaufsagentur in Lintorf! Wir kaufen (fast) alles zu
Höchstpreisen! Auch Schallplatten und HiFi. Tel. 02102/588 96 40

Tiermarkt:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, Schallplatten, CDs, DVDs
und Fahrräder? Abholung selbstverständlich. Frank Keil
0211/4912410 oder 0177/7521295

Ankündigung:
Straßentrödel am Samstag 28.4. von 11 -16 Uhr Holunder-
weg in Angermund. Wir haben alle Häuser aufgeräumt - alles muss weg.
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Pflanzkartoffeln lose

Ware verschiedene 

Sorten vorrätig

Beet- und Balkonpflan-

zen in großer Auswahl

z.B. Männertreu, Eis-

begonien und so weiter

Stück 49 Cent

Mobile Büroperle

erledigt Schreib-, 

Sekretariats-, Organisations-

arbeiten sowie Buchhaltung

u. NK-Abrechnungen. 

Stunden-, tage oder 

wochenweise buchbar. 

Über einen Anruf würde ich

mich freuen:

Tel. 0152 - 22116224



www.nordbote.info

Immobilienmarkt
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„Road-
box“

rockt im
Steinhof 

Zum dritten Mal gastiert
die Rock-Coverband

„Roadbox“ am Samstag, 21.
April, um 20 Uhr im Stein-
hof in Huckingen. Die Ober-
hausener Coverband hat
eine riesige Bandbreite von
Hits der Rockgeschichte im
Gepäck und garantiert jede
Menge Spielfreude. Für den
Eintrittspreis von 12 Euro
können Musikfreunde einen
schönen Abend voller Erin-
nerungen an die Hochzeit
des Rocks genießen.         sam


